
Kreistagssitzung am 22. März 2021

TOP1: Baubeschluss für den Neubau des Hochhauses (Hochpunkt) inkl. Parkhaus-Ost im 

Bauabschnitt 1a des Baufeldes 4-2 Flugfeld 

TOP 2: Vergabe von Planungs- und Bauleistungen für den Neubau eines Hochhauses 

(Hochpunkt) inkl. Parkhaus-Ost im Bauabschnitt 1a des Baufeldes 4-2 Flugfeld als 

Verhandlungsverfahren nach VOB/A

Projektgeschäftsführer Harald Schäfer
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Flugfeldklinikum: Hochhaus und Parkhaus-Ost

FFK
ZfP

Hochpunkt 
Parkhaus
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Flugfeldklinikum: Hochhaus und Parkhaus-Ost
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Ergebnis der Auswahlkommission

o Im Januar fand die zweite Sitzung der 

Auswahlkommission statt. Sie hat einstimmig Bieter 2 

die höhere Punktzahl vergeben.

o In der zweiten Wertungsrunde erreichte der andere 

Bieter die Mindestpunktzahl von 300 Punkten für 

Umschlag 1 nicht und wurde daher nicht zur Abgabe 

eines letztverbindlichen Angebotes aufgefordert.

o Die Endverhandlung fand am 28. Januar statt.

o Das letztverbindliche und finale Angebot wurde am 4. 

Februar eingereicht.

o Das Angebot der Fa. Georg Reisch GmbH & Co. KG 

erhält die höchste Punktzahl.

o Sie hat das insgesamt wirtschaftlichste Angebot 

abgegeben. Der angebotene Preis ist in Bezug auf die 

geforderten städtebaulichen sowie baulichen und 

technischen Qualitäten und Standards als marktkonform 

einzustufen. 
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Ergebnis der Auswahlkommission

FFK

HP

Parkhaus
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Freiraumplanung |  Vorkonferenz / Genehmigung   
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Ergebnis der Auswahlkommission

Technik

Technik

Parkhaus

+48,00m

+22,00m

E 00

E 01 - 03

E 04 - 08

E 09 - 10

E 11 - 12

567 Stp.

BGF (Bruttogeschossfläche): 

NUF (Nutzfläche):

VF (Verkehrsfläche):

TF (Technikfläche):

Effizienz BGF/NUF:

15.318 m²

8.903 m²

3.303 m²

1.047 m²

1,72 

(guter Wert bezogen 

auf Nutzungsvielfalt 
und Qualität)
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Ergebnis der Auswahlkommission

Erdgeschoss
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Ergebnis der Auswahlkommission

Akademie Verwaltung



10

Ergebnis der Auswahlkommission

Schule Boardinghouse
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Ergebnis der Auswahlkommission
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Ergebnis der Auswahlkommission

o Hochwertige Fassade garantiert Langlebigkeit mit geringen 

Wartungs- und Instandhaltungskosten. 

o Der Innenausbau der Stahlbetondecken mit Doppelboden gewährleistet 

eine sehr flexible Medieninstallation. 

o Die Fassaden- und Ausbaukonstruktion sowie das angewendete 

Konstruktionsraster ermöglichen ein sehr hohes Maß an 

innenräumlicher Flexibilität. Umnutzungen lassen sich einfach 

durchführen. 

o Wärmeversorgung über Fernwärme bedarfsgerecht gesteuert.

o Heizung + Kühlung über Betonkerntemperierung inkl. Unterstützung 

im Heizfall über Heizkörper und im Kühlfall durch Zuluft.

o LED Beleuchtung mit automatischer Anpassung ans Tageslicht.

o Flächendeckendes WLAN inkl. VoIP und Wifi Calling Funktion.

o Energetisch wird der Standard KfW-Effizienzhaus 40 erreicht.

Konstruktionsraster
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Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan.April Mai Juni JuliMärz

Beauftragung Abschluss Vorkonferenz
Erdbau  Ende 06
Bau  Ende 07  

Start Erdbau 

o 22.03.2021: Beschlussfassung im 

Kreistag (öffentlich) 

o 06.2021: Abschluss Entwurfsplanung

o 09.2021: Bauantrag 

o 11.2021: Start Erdbau

o 02.2022: Start Rohbau

o 10.2022: Start Fassade Hochhaus

o 02.2023: Start Stahlbau Parkhaus

o 12.2023: Bau fertig

o 04.2024: Abnahme und Übergabe

o 07.2024: Nutzungsaufnahme

Termine

2021

Finalisierung Entwurf 
+ 

Nutzerabstimmungen

Bauantrag
Erdbau  Ende 07
Bau  Ende 08  

Baugenehmigung
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Gesamtprojektbudget und Finanzierung
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Gesamtprojektbudget und Finanzierung

o Aufgrund der Annahmen aus 2018 waren im Wirtschaftsplan 56,8 Mio €

berücksichtigt.

o Gründe für die Anpassung sind

o um 33 % höhere BGF-Flächen und um eine ca. 40% höhere Anzahl an 

Stellplätzen,

o ein Verbindungstunnel zwischen Hochhaus und Flugfeldklinikum,

o deutlich bessere und nachhaltige technische und bauliche Standards und 

flexible Nutzungsmöglichkeiten und

o die baurechtlichen und städtebaulichen Vorgaben.

o Der qualitativ hochwertige Entwurf garantiert Langlebigkeit mit geringen Wartungs-

und Instandhaltungskosten sowie geringeren Betriebskosten.
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Bei einem Zinssatz von 0,0 % bis 0,8 % hat der Eigenbetrieb Gebäudemanagement 

einen jährlichen Nettoaufwand von rund 0,5 bis 0,8 Mio. Euro zu tragen. 

Zum Vergleich:

o Bei einer externen Anmietung des Hochhauses würden jährliche Kosten 

i.H.v. ca. 1,4 Mio. Euro brutto (bei 13,50 €/m²) entstehen. (Die Nettobelastung aus den 

Baukosten des Hochpunktes (ohne Parkhaus) beläuft sich auf 10,28 €/m².)

o Bei derzeit steigenden Mietpreisen auf dem Flugfeld ist in den nächsten Jahren sowohl 

von höheren Mieterlösen der vermieteten Flächen des Hochpunktes als auch einer 

schnelleren Amortisierung bei Betrachtung Kauf zu Miete auszugehen.

o Zu berücksichtigen sind außerdem der hohe Technisierungsgrad des Hochhauses und 

die zentrale Lage auf dem Flugfeld, die bei einer externen Anmietung der Flächen so 

nicht gewährleistet werden könnten, sowie die hohe Flexibilität bei einer 

Nutzungsänderung. 

 Die Verwaltung bewertet das Projekt unter den gegebenen Annahmen als 

wirtschaftlich

Gesamtprojektbudget und Finanzierung
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Vielen Dank 
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Firma Reisch 


